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… UND ALS ZUGABE „DAY TRIPPER“ !
	SIEGEN BEAT
	Good 

To Be Lonely !


No. 51, 12. JULI 2005              BEATLES NEWSLETTER. EIN PLUS FÜR ALLE SIEGENER FANS
Julian Lennon: „Ein Rock Star immer im Schatten seines Vaters“ !
	Julian Lennon, geboren am 8. April 1963, gesteht, dass er keinerlei Pläne hatte, Musiker zu werden, solange sein Vater noch lebte.
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Foto: Julian Lennon

Frappant die Ähnlichkeit im Aussehen, Gesang und in der Musik, verblüffend aber auch die Parallelen in den Biographien der beiden. 
Cynthia und John lassen sich scheiden, als Julian fünf Jahre alt ist - in diesem Alter trennten sich auch Johns Eltern. 
„Bevor er erschossen wurde, fing ich gerade an, ihn richtig kennenzulernen. Das war ein großer Schmerz für mich“, sagt Julian, und wieder gibt es die Parallele zu John und seiner Mutter Julia, nach der John seinen Sohn benannt hat, und die er kurz vor ihrem Tod wieder öfters zu sehen bekam. John musste den tragischen Verlust seiner Mutter im Alter von 17 Jahren und 9 Monaten ertragen, Julian war bei Johns Tod 17 Jahre und 8 Monate. 
Die Parallelen muten schon etwas erschreckend an. 

Der 21-jährige Julian veröffentlicht im Oktober seine erste LP: „Valotte“. Sie ist überraschend gut und kommerziell extrem erfolgreich. Hörbar ist der Einfluss von (Billy Joel-) Produzent Phil Ramone, der 1985 auch mit McCartney zusammengearbeitet hat. Julian Lennon profiliert sich mit Liedern wie „Valotte“ oder „Too Late For Goodbye“ als talentierter Komponist, Musiker und Sänger. 

	Die optische und musikalische Ähnlichkeit zu seinem Vater wird geschickt eingesetzt. 

Dass er einiges von seinem bekannten Vater abgeschaut hat, gesteht Julian: „Ich hörte mir einige 

von Vaters Sachen an und erkannte, wie ehrlich die Texte waren. Ich mag die Art, wie er singt“. 

Nach der LP geht er auf eine kurze Tournee (USA, Australien und Japan). Er spielt neben seinen Liedern von „Valotte“ bei den Konzerten auch die Lieder „Stand By Me“ und „Slippin´And Slidin´“, die sein Vater auf der LP „Rock´n´Roll“ interpretiert hat, und als Zugabe - „Day Tripper“.

Die aufkommenden Gerüchte über eine mögliche Beatles-Wiedervereinigung mit ihm als Ersatz für seinen Vater oder über eine Zusammenarbeit mit McCartney beseitigt er mit einer klaren Antwort: „Ich mag die Beatles, aber ich habe keinerlei Absicht, mit einem der Beatles zusammenzuarbeiten. Ich möchte nicht die Welt mit Gerüchten über etwas, das gar nicht möglich ist, verwirren.

Julian wird es aber wohl niemals gelingen, aus dem Schatten seines Vaters herauszutreten - er wird immer auch als Beatles-Sohn betrachtet und beurteilt. Julian wird zum gefragten Rock-Star mit großer Anhängerschaft.

Mit „Valotte“ überholt er im November (1984) sogar Paul McCartneys aktuelle LP „Give My Regards To Broad Street“ – etwas, das John sicher mit einem Lächeln und gewisser Freude zur Kenntnis genommen hätte.
Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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